
tätige Bauernschaft für die Ziele der proleta­
rischen Partei zu gewinnen. Er forderte, die ge­
nossenschaftliche Produktion stets entsprechend 
den neuesten Erkenntnissen von Wissenschaft 
und Technik zu organisieren.
Die Erfahrungen der Sowjetunion und der 
erfolgreiche Aufbau des Sozialismus auch in der 
DDR bestätigen die Ansichten von Marx und 
Engels über die Notwendigkeit, den Charakter 
und die Aufgaben des sozialistischen Staates. 
Die politisch-moralische Einheit des werktäti­
gen Volkes — der größte Erfolg der sozialisti­
schen Umwälzung in der DDR — konnte nur 
durch das Wirken des Staates als Machtinstru­
ment der Arbeiterklasse unter Führung der 
marxistisch-leninistischen Partei herausgebildet 
werden.
Die Ideologen des Imperialismus und die mo­
dernen Revisionisten bemühen sich gemein­
schaftlich, die marxistisch-leninistische Staats­
lehre zu verfälschen, ihre Aktualität und 
Lebenskraft zu bestreiten. Während die kommu­
nistischen und Arbeiterparteien auf der Inter­
nationalen Beratung in Moskau im Juni 1969 
die gesetzmäßig wachsende Rolle des Staates 
bei der Vollendung des sozialistischen Aufbaus 
betonen, treten die Feinde des Sozialismus für 
das Abschaffen dieses Staates ein. Sie behaup­
ten, der sozialistische Staat sei eine der Arbei­
terklasse fremde Macht und fordern insbeson­
dere, die Produktionsbetriebe vollständig vom 
Staat zu trennen.
Die ökonomischen Grundlagen des Sozialismus 
sind nach Auffassung der Begründer des wis­
senschaftlichen Kommunismus vergesellschaf­
tete, in die Hände des sozialistischen Staates 
übergeführte Produktionsmittel. Als politische 
Organisation der Werktätigen wahrt er den von 
Marx und Engels entwickelten Grundsatz, daß 
die Werktätigen * „Gesamteigentümer“ sind. 
(MEW Bd. 18, S. 282) Sie begründeten die Not­
wendigkeit und die allgemeingültigen Wesens­
züge des proletarischen Staates und wandten 
sich damit eindeutig gegen die „Selbstverwal­
tung“. Sie gingen stets davon aus, daß durch 
die von den Revisionisten geforderte Bildung 
von Wirtschaftskommunen, denen das aus­
schließliche Verfügungsrecht über die Produk­
tionsmittel übertragen wird, die Konkurrenz 
der Produzenten weiterbesteht. „Die Dinge wer­
den der Konkurrenz entzogen“, erklärt Engels 
im „Anti-Dühring“, „die Menschen bleiben ihr 
unterworfen.“ (MEW Bd. 20, S. 269)
Das Vermächtnis von Marx und Engels wird 
von den kommunistischen Parteien konsequent 
gewahrt, die angesichts der erbitterten Aus­
einandersetzung zwischen Kapitalismus und

Sozialismus den sozialistischen Staat allseitig 
stärken. Es wird, von denjenigen verwirklicht, 
die die sozialistische und wissenschaftlich-tech­
nische Revolution als einheitlichen Prozeß ge­
stalten und dabei die Integration der soziali­
stischen Staatengemeinschaft verstärken. An­
gesichts dieser Erfordernisse ist jeder Versuch, 
die Rolle des sozialistischen Staates zu mindern 
oder ihn nach dem Sieg der sozialistischen 
Produktionsverhältnisse zu liquidieren, gegen 
das kontinuierliche Wachstum und die Stabili­
tät des sozialistischen Systems sowie gegen 
die Errungenschaften des werktätigen Volkes 
gerichtet.

Funktionen des sozialistischen Staates
Die internationale Arbeiterbewegung hütet mit 
besonderer Sorgfalt das Vermächtnis der Pariser 
Kommune, die von Marx und Engels als Modell 
einer Diktatur des Proletariats gewertet wurde. 
Die zahlreichen Dekrete und praktischen Maß­
regeln sind ein beredtes Zeugnis dafür, daß sich 
die Kommune bemühte, sowohl den Klassen­
gegner zu unterdrücken, als auch die revolutio­
näre Umgestaltung der Gesellschaft einzuleiten. 
Bei der Lösung beider Aufgaben nutzte sie die 
eroberte Macht jedoch nicht entschlossen genug. 
„Es war der Mangel an Zentralisation und 
Autorität, der der Pariser Kommune das Leben 
gekostet hat“, schrieb Engels 1872. „Machen Sie 
mit der Autorität usw. nach dem Siege, was 
sie wollen, doch für den Kampf müssen wir alle 
unsere Kräfte zusammenballen und sie auf den­
selben Angriffspunkt konzentrieren.“ (MEW 
Bd. 33, S. 374) Dieser Gedanke von Engels geht 
davon aus, daß der proletarische Staat seine 
Autorität in zweierlei Hinsicht geltend machen 
muß:
Erstens: Um den Widerstand der geschlagenen 
Kapitalistenklasse endgültig zu brechen und 
die Wiederherstellung der Ausbeuterordnung 
zu verhindern, muß sich die Arbeiterklasse der 
bewaffneten Gewalt bedienen. Gerade die Er­
fahrungen der Pariser Kommune zeigen, daß 
das Proletariat den konterrevolutionären In­
trigen der Bourgeoisie mit revolutionärer 
Wachsamkeit und Entschlossenheit begegnen 
muß.
In der Gegenwart entwickeln und festigen sich 
die Länder der sozialistischen Staatengemein­
schaft und leisten damit ihren Beitrag in der 
scharfen Klassenauseinandersetzung mit dem 
internationalen Monopolkapital. Es liegt völlig 
im Sinne von Marx und Engels, wenn der so­
zialistische Staat den allseitigen und wirk­
samen Schutz der Errungenschaften des werk­
tätigen Volkes organisiert. Dabei sind Engels'
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